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BEKANNTMACHUNGEN

Sechste Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung
der Landesärztekammer Brandenburg

vom 13. Oktober 2015

Die Kammerversammlung der Landesärztekammer Brandenburg hat in ihrer Sitzung am 25. April 2015 aufgrund des § 21 
Absatz 1 Nummer 6 des Heilberufsgesetzes vom 28. April 2003 (GVBl. I S. 126), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
5. Dezember 2013 (GVBl. I S. 1, 10) geändert worden ist, folgende Sechste Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung 
der Landesärztekammer Brandenburg beschlossen. Sie ist durch Erlass des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie des Landes Brandenburg

vom 28. September 2015 (Az.: 42-6410/14+4) genehmigt worden.

Artikel 1

Die Weiterbildungsordnung der Landesärztekammer Brandenburg vom 26. Oktober 2005 (Brandenburgisches Ärzteblatt 
12/B/2005), zuletzt geändert durch die Fünfte Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung der Landesärztekammer 
Brandenburg vom 25. April 2015 (Brandenburgisches Ärzteblatt 6/2015) wird wie folgt geändert:

Abschnitt B Nummer 4 „Gebiet Arbeitsmedizin“ wird wie folgt geändert:

 a) Im Unterpunkt „Weiterbildungszeit“ werden die ersten beiden Punkte wie folgt gefasst:
  „
  • 24 Monate Weiterbildung in einem Gebiet der unmittelbaren Patientenversorgung
  • 36 Monate Arbeitsmedizin.“

 b) Im Unterpunkt „Weiterbildungsinhalt“ wird im Abschnitt „Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren“ im 
ersten Spiegelstrich das Wort „Vorsorgeuntersuchung“ durch das Wort „Vorsorge“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Sechste Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung der Landesärztekammer Brandenburg tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im gesetzlich bestimmten Mitteilungsblatt in Kraft.

Genehmigt:
Potsdam, den 28. September 2015

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Brandenburg

i.A. 

Kathrin Küster

Die vorstehende Satzungsänderung wird hiermit ausgefertigt und ist im gesetzlich bestimmten Mitteilungsblatt zu veröffentlichen. 

Cottbus, den 13. Oktober 2015

Der Präsident der Landesärztekammer Brandenburg
Dr. med. Udo Wolter


